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Bekauiitmachaug
die Verpflegungsstation für arme Wanderer

betreffend
Für die mittellosen Wanderer ist im städtischen Ar

beitshause abgesondert von den Räumen der Häuslinge
eine Verpflegungsstation seit 1 September 1884 ein
gerichtet

Zweck derselben ist diesen Wanderern gegen mäßige
Arbeitsleistung Nachtquartier und Verpflegung
zu gewahren und hierdurch vom Betteln abzu
halten

Verbunden mit dieser Station ist eine Arbcits Nach
weisstelle

Soll diese segensreiche Einrichtung ihren Zweck voll
ständig erreichen so ist vor Allem erforderlich daH nn
sere Bürgers 5 aft uns entgegenkommt und Ge
schenke an arms Wanderer nicht verabreicht son
dern vorkommenden Falls aus diese Anstalt verweist an
deren Theils uns aber auch unterstützt und etwaigen
Arbeiterbedarf sofern derselbe nicht durch hie
sige Arbeiter gedeckt werden kann aus der An
stalt entnimmt Ferner ist erforderlich daß die Herreu
Jnnnngs Vorstände nud Obermeister uus die
Stellen namhaft machen an welchen ihre Hand
werksangehörigen wandernden Gehülfen und
Geselle uuterstützt werden damit von hieraus
Doppelunterstützungen vermieden und die Be
treffenden usthigeufalls nach ihren Unterstütz
nngsftellen verwiese werden können

Werden die vorstehenden Andeutungen in richtiger Er
kenntniß des Zweckes der Anstalt gewürdigt und wir all
seitig in der beschriebenen Weise unterstützt so sind wir
überzeugt daß die so vielfachen Klagen über Be
lästigungen der bettelnden armen Reisenden in
kurzer Zeit beseitigt sein werde

Die Meldungen emcs etwaigen Arbeiterbedarfs bitten
wir beim Arbeitsinspektor Merten anzubringen wohin
gegen die Herren Jnnungs und Obermeister wir ersuchen
die Unterstützungsstellen ihrer wandernden Gehülfen und
Gesellen beim Polizei Sekretär Holzapfel im Militär
Bureau gefälligst namhaft machen zu wollen

Halle a S den 10 Februar 1887
Der Magistrat

Staude

ZK LZ

Halle den 17 Februar 1887
Die Eröffnung der neuen Reichstagssession

wird man so bald als irgend möglich nach den Wahlen
erwarten dürfen als etwa am 1 März Selbstverständ
lich wird sich der Reichstag zunächst wieder mit der Mi
litärvorlage zu beschäftigen haben Man wird wohl an
nehmen dürfen daß das Gesetz im neuen Reichstag ohne
Schwierigkeiten und Zeitverlust zu Stande kommt Als
dann wird sich der Reichstag mit dem Etat beschäftigen
Die Etatsberathung in dem aufgelösten Reichstag ist be
kanntlich unvollendet geblieben und es wird wohl auch
kaum möglich sein im neuen Reichstag den Etat noch recht
zeitig d h vor dem 1 April zu Stande zu bringen
Man wird sich dann wohl mit einer Verlängerung des
laufenden Etats um kurze Zeit behelfen Im übrigen wird
dem neuen Reichstag ohne Zweifel das bereits vor der
Auflösung eingebrachte oder in der Thronrede angekündigte

Arbeitsmaterial wieder zugehen Da es nicht allzu um
fangreich ist wird man hoffen dürfen daß die Session
nicht gar zu tief in den Sommer hinein sich erstrecken
wird wenn wir uns gleich nachdem ein so großer Theil
des Winters parlamentarisch nnausgenutzt geblieben ist
auf eine überaus angestrengte Arbeitszeit im Frühjahr ge
faßt machen müssen

Der Statthalter der Neichslande Fürst Hohenlohe
hat ein Manifest erlassen worin er die reichsländische Be
völkerung auffordert ruhige und versöhnliche Abgeordnete
zu wählen welche den Friedensvertrag von 1871 rückhalts
los anerkennen und dem deutschen Reiche die Mittel zur
dauernden Erhaltung eines starken Heeres zu gewähren
Wo diese Freunde des Friedens und der ruhigen Ent
wickelung Elsaß Lothringens es unter dem Druck der bis
herigen Führer bis zum Wahltage zur Aufstellung eines
eigenen Kandidaten nicht gebracht haben solle man wenig

stens weiße Zettel in die Urne legen Das Manifest

schließt Gedenket der Liebe zu Eurem Vaterlande Elsaß
Lothringen wisset daß die Wiedervereinigung dieser alten
deutschen Lande mit dem deutschen Reiche eine unwider
rufliche ist die nur mit dem Bestände des deutschen
Reiches selbst enden kann und höret in diesen entschei
dungsreichen Tagen nur auf das was das Gewissen und
die Vernunft was die Liebe zum heimischen Boden zur
Familie und zu Eurem Besitz Euch rathen

Das von einem großen Theil des rheinischen Adels
unterzeichnete Pronunciaimcnto wird Herrn Windthorst
vermuthlich etwas unangenehm in die Ohren klingen Daß
seine kölner Rede einen solchen Wiederhall wecken würde
daran hat er gewiß nicht gedacht Wenn auch vom
rheinischen Adel noch Einige getren bki der von ihm er
hobenen Fahne ausharren die klangvollsten Namen des
selben finden sich unter dem Absagebriefe wieder Wenn
der Jubel der Massen der im Gürzenich den verschla
genen Führer der Partei lärmend begrüßte auch darauf
mit berechnet war die Frondeurs auf dem aristokratischen
Flügel der Partei die sich bereits bei der Adreßberathung
im Herrenhause bemerkbar gemacht zur Ruhe zu bringen
so ist dieser Zweck gründlich verfehlt worden und das
Schlimmste ist daß Herr Windhorst beständig in Sorge
schwebt daß die Vmgänge am Rhein in Schlesien in
Westfalen und vor Allem in Süddeutschland ein für seine
welfischen Bestrebungen verhängnißvolles Nachspiel er
fahren werden Wir sind weit entfernt davon führt die
Magd Ztg aus diesen Vorgängen eine zu große Be

deutung beizumcfsen Wenn wirklich die Abbröckelung der
aristokratischen Elemente der Centrumspartei sich weiter
vollzieht der Thurm der Partei wird dadurch kaum zum
Wanken kommen So lange der partiku aristische demo
kratische Unterbau nicht erschüttert wird wird man zur
Noth der Aristokratie die mehr ein dekoratives Beiwerk
wirkte e trathcn können Vor Allem darf aus diesen
Vorgängen nicht auf eine Erschütterung der Stellung
des Herrn Windthorst geschlossen werden Herr Windt
horst hat viele Seiten auf seiner Harfe Mit derselben
Anmuth mit der er heute das hohe Lied des Conserva
tismus und der ständischen Herrlichkeit auf derselben der
selben erklingen läßt wird er morgen einen Lobgesang
zum Prene der von den Herren Lieber und Bachem ver
tretenen Bestrebungen vorzutragen wissen Für ihn bleibt
Eines der Endzweck für seine welsischen Bestrebungen
sich stets einen würdigen Chorus zu sichern

Die Post begleitet die Mittheilung des Aufrufs
zur Bildung einer katholisch konservativen Partei
mit folgenden Bemerkungen Die Antwort auf die große
Rede der welfischen Excellenz in Köln ist erfolgt Die
Sprache des katholischen Gewissens ist an Klarheit und
Schärfe unübertrefflich Der Dunstkreis der Unwahrheit
mit welcher die päpstliche Kundgebung vor dem katholischen
Volke verhüllt werden sollte wird bald vertrieben sein
denn selbstverständlich ist ja jene Kundgebung aus Rhein
land nur der erste Anfang einer Bewegung welche wie
wir hoffen vom Rhein bis zur Oder Weichsel und Donau
wachsend um sich greifen wird Die Kraft des Centrums
bestand nicht zum geringsten Theile in dem Terrorismus
mit welchem es alle Katholiken niederhielt die seiner Fahne
nicht folgten Dieser unerträgliche Bann bricht täglich
mehr zusammen und wir sehen die Morgenröthe einer
besseren Zukunft erscheinen Deutschlands Katholiken in
Treue und Liebe mit ihrem Kaiser und dem Papste ver
eint daS sei das Ziel dem die hoffnungsreich beginnende
konservative Bewegung zustrebe

Freiherr zu Frankenstein har der katholischen Augs
burger Postzeitnng und der Würzburger Bavaria folgende
Zuschrift zugehen lassen Schloß Ullstadt den 14 Februar
1887 Wenn ich es unterlassen habe die in meinen Händen
befindlichen Aktenstücke von welchen seit der Publikation der
Noten des Kardinals Jacob im vom 21 Januar und 3 Januar
soviel die Rede ist bekannt zu geben so geschah dies nur weil
es mir nicht gestattet war die an mich gerichteten Aktenstücke
zu pnbliziren und ich bisher Anstand nahm ein Schreiben zu
veröffentlichen welches ich an den päpstlichen Nuntius gerichtet
habe mit der Bitte es dem KarVinal Staatssekretär vorzulegen
Da aber die gegnerische Presse nicht aufhört in gehässigster
Art meine Handlungsweise zu verdächtigen so ersuche ich Sie
in dem von Ihnen redigirten Blatte zu erklären 1 daß die
Note des Kardinals Jacobini vom 3 Januar mir nicht mitge
theilt worden ist und ich dieselbe zum ersten Male in der
Münchener Allgem Ztg gelesen habe 2 daß mir der päpst
liche Nuntius in München zur Mittheilung an Herrn Dr Wind t
horst mit der Weisung er möge davon diskreten Gebrauch
machen geschrieben hat der h Vater wünsche daß das Cen
trum für das Septennat stimme weil Ihm Znsicherung gewor
den sei daß eine vollständige Revision der Maigesetze beabsich
tigt werde und daß eine desfallsige Vorlage dem nächsten preu
ßischen Landtage gemacht werden solle Mit ausgezeichneter
Hochachtung Freiherr zu Franckenstein

Die Haussuchungen in Straßburg Mühlhausen
Metz Barr und an andern Orten haben vielfach Leiter

von Turn oder Schützen Vereinen von Feuerwehren zc
betroffen die mit der Patriotenliga in Verbindung stehen
In Mühlhausen fanden sechs in Straßburg eine in Ha
genau zwei Verhaftungen statt In Straßburg ist außer
dem ein Elfäffer verhaftet worden welcher übersührt wurde
Mittheilungen über Arbeiten in den Forts zc nach Frank
reich verschickt zu haben

Wie eng der Zusammenhang der deutschen
Sozialdemokraien mit ihren Gesinnungsgenossen
im Auslande ist beweist die Thatfache daß zahlreiche
sozialistische Clubs in Frankreich Paris Beauvais St
Quentin Roubaix Nautes Reims Resolutionen ange
nommen und übermittelt haben in denen den deutschen
Sozialisten Glück im Wahlkampf gewünscht wird fast
überall sind Subskriptionen erlassen worden Die ameri
kanischen Sozialisten welche bereits einmal 10000 Mark
geschickt haben durch Kabel nochmals eine gleiche Summe
angewiesen Die Expedition des Parteiorgans hat wiederum
2500 Francs gezeichnet bereits also über 10000 Francs
für den Wahlfonds hergegeben Diese große Summe kann
unbedingt nicht von den Ueberfchüsfen des Blattes stammen
Ganz außerordentlich zahlreich sind diesmal die kleineren
Beiträge die aus dem Auslande kommen wir finden u a
als Sammelorte Alloa Maloja San Francisco Ober
Engadin Horicks Norwegen Bukarest Rom Lyon
Kopenhagen Horgen Größere Summen werden noch
aus Belgien speziell aus Gent erwartet

Die französischen Blätter bemühen sich einander in
Friedensversicherungen zu überbieten und der Welt einzu
reden daß nicht von Frankreich sondern von Deutschland
her dem Frieden Gefahr drohe Diese Taktik befolgt u A
auch der mit der Regierung in Fühlung stehende Temps
der von der deutschen Presse verlangt sie solle die Er
klärung abgeben daß Deutschland keinen Krieg wolle Als
ob dies nicht jeden Tag geschähe Wenn aber die bis
herigen Betheuerungen ohne Wirkung geblieben sind so
werden weitere schwerlich einen besseren Erfolg erzielen
Und selbst dann wenn dies Wunder einträte würde man
wieder andere Vorwände des Mißtrauens finden Wie
oft ist die Fabel von der deutschen Militärpartei aufge
wärmt worden die im Gegensatz zu den friedlichen Nei
gungen dcs deutschen Volkes Deutschland mit Gewalt in
einen Krieg zu verwickeln trachte Um solche Taschen
spielerstücke ist die französische Presse noch niemals ver
legen gewesen In der gestrigen Sitzung der Depu
tirtenkammer gelangte die Interpellation des Abgeordneten
Blancsubs zur Verhandlung Letzterer beschwerte sich da
rüber daß der Mariueminister seit sechs Monaten für die
Rücktransports der Truppen aus Tonkin schlecht einge
richtete Handelstransportschiffe benutzt während in Tou
lon ausgezeichnete Marine Transportschiffe liegen Dem
Deputirten Greville entschlüpfte hierbei wie man der
Nat Ztg meldet die Indiskretion daß man letztere

schiffe in Toulon bereit gehalten habe um nöthigenfalls
die Truppen aus Algier nach Frankreich überzuführen
Diese unbedachte Aeußerung rief lebhafte Proteste auf
allen Seiten der Kammer hervor worauf Greville ver
suchte die Tragweite seiner Mittheilung abzuschwächen
indem er bemerkte er habe nur sagen wollen für den
Verkehr mit Algier seien fortwährend Staatstransporte
nothwendig Die Journale unterdrücken beinahe aus
nahmslos in ihren Sitzungsberichten diesen Zwischenfall

Im gestrigen Ministerrath macht Goblet davon Mit
theilung daß die Veröffentlichung eines deutschfeindlichen
Romans unter dem Titel Die Meisterspione durch
Maueranschläge angekündigt sei und erklärte der Heraus
geber habe da der Regierung keine Mittel geboten seien
diese Art der Ankündigung zu verhindern auf das An
zeigen des Romans durch Anschläge verzichtet

Ein in Rom eingegangenes Telegramm des Generals
Gens aus Massovah vom 13 d meldet Die Situation
ist noch immer die gleiche Die Meldung von Vorkeh
rungen zur Errichtung eines Lagers bei Gura bestätigt
sich nicht Ras Alulah hat Asmara am Mittwoch ver
lassen um sich auf Berufung des Negus nach Monkullo
zu begeben Salimbeni traf am Donnerstag Morgen aus
Asmara ein und überbrachte das mündliche Verlangen
Ras Alulula s daß Mohamed Bey der ihn Ras Alula
aufgereizt habe uns anzugreifen um auf diese Weise einer
italienischen Invasion zuvorzukommen festgenommen werde
Da Salimbeni diese Anschuldigung gegen Mohamed Bey
bestätigte habe ich letzteren verhaftet und Ras Alula
schriftlich mitgetheilt daß ich allein berufen bin ihn zu
strafen da er in meinem Dienste steht Ferner habe ich
die Freilassung Salimbeni s und seiner Gefährten verlangt
Salimbeni bestätigt daß man in Ghinda und Asmara
nur die gewöhnlichen Truppen habe und das Ras Alula



wie es scheint den Feldzug als beendigt ansieht Salim
beni ist gestern früh nach Asmara zurückgekehrt

Das englische Unterhaus verwarf mit 253 gegen 136
Stimmen das Amendement Cameron zur Adresse welches
die schottischen Kleinbauern betrifft und wegen der jüngsten
Ereignisse auf den Inseln Skye und Tyree eine erschöpfende
Untersuchung verlangt Sexton beantragte die Vertagung
der Adreßdebatte Der erste Lord des Schatzes Smith
ersuchte das Haus die Adreßdebatte zum Abschluß zu
bringen Parnell erklärt sich dagegen weil die ernsten
Zustände in Irland eine weitere Erörterung erheischten
Die Debatte wurde hierauf vertagt Smith kündigte an
daß er morgen die Priorität für die Berathung der Reform
der Geschäftsordnung beantragen werde Die Debatte
über dieselbe solle eröffnet werden sobald die Adresse er
ledigt sei

Telegraphische Rachrichim

StraWnrg i E 16 Februar Gestern ist der Oberreichs
anwalt Tessendorf mit dem Kriminalkommissar Tausch von
Berlin hier angekommen auch der Oberstaatsanwalt Vacano
traf aus Colmar hier ein Oberreichsanwalt Tessendorf begab
sich heute Morgen nach Mühlhausen Kriminalkommissar Tausch
nach Metz

Wien 16 Februar Wie dir Polit Corresp aus Peters
burg gemeldet wird ist General von Kaulbars zum Militär
attache in Teheran ernannt worden uud soll bereits iu der
nächsten Zeit dorthin abgehen

Der russische Militärbevollmächtigte Oberst Zujefs wohnte dem
Diner bei dem Erzherzog Albrecht bei

Wien 16 Februar Der Kaiser empfing gestern in einer
Pcivatandienz den russischen Militärbevollmächtigen Zujeff

Wien 16 Februar Der Polit Korresp wird aus Bel
grad gemeldet daß die serbische Regierung dem türkischen Ge
sandten gegenüber schriftlich den Wunsch zu erkennen gegeben
habe mit der Pforte in Unterhandlungen wegen eines Handels
vertrages zu treten

Brüssel 16 Februar Deputirtenkammer Der Finanz
winister Beernaert legte auf Befehl des Königs einen Gesetz
entwurf vor durch welchen der Kongostaat ermächtigt wird eine
Loos Anleihe in Belgien zu emittiren

Rom 16 Februar In seiner Ansprache an den Katholikos
der unirten Armenier Msgr Azarian beglückwünschte der
Papst die Katholiken zu ihrer Unterwerfung unter seine Auto
rität sprach dem Sultan Dank aus für die Gewährung reli
giöser Freiheit und gab seiner freundlichen Gesinnung iür die
unirten Katholiken sowie den Wünschen für die Wiederherstel
lung der Kirchenfreiheit Ausdruck

Rom 15 Februar Der Papst empsiug heute den Katho
likos der unirten Armenier Azarian in einständiger feierlicher
Audienz Der Papst trug die ihm von den armenischen Chri
sten gespendete Stola und den vom Sultan mit einem eigen
händigen Schreiben übersandten Ring Auf die Ansprache Aza
rian s dankte der Papst für die den Katholiken in der Türkei
gewährten Freiheiten uud übergab sodann drei Kardinälen
darunter Jacobini sowie drei Prälaten die von Azarian über
brachten Dekorationen des Osmanieorden

Rom 16 Februar Das nächste geheime Konsistorium fin
det am 14 März statt Am 17 März soll ein öffentliches
Konsistorium abgehalten werden

Rom 16 Februar Der König hat an die in Afrika stehen
den Truppen einen Tagesbefehl erlassen m welchem er die
Truppen wegen ihrer Haltung belobt Zugleich hat der König
dem Kriegsminister 12V,VW Fres zugehen lassen zur Gründung

Der Väter Schuld
Roman von Wilh Höfser

Ich glaube Dir ja Liebe Du weißt vielleicht daß
der Präsident beabsichtigt seine ältere Tochter von hier
zu entsernen und vollständig von ihrem Kinde zu trennen
er will es verhindern daß zwischen der bedauernswerthen
Frau und ihrem Gatten jemals eine Aussöhnung statt
findet sein maßloser Hochmuth kennt kein Verzeihen keine
Liebe er will nur herrschen braucht überall Sklaven die
zu ihm wie zu einer Gottheit emporsehen Aber Halm
liebt seine junge Frau und diese liebt ihn bei Gott
ich will für meinen Freund eintreten ich will dem armen
Kinde den Vater erhalten Leonore ift in meiner Obhut
Julie möchtest Du sie und den Kleinen wiedersehen

Wieder antwortete ihm nur ein Blick des Erstaunens
Julie begriff je länger desto weniger

Ich wohne noch im Hotel fuhr Everett fort und für s
Erste bleibe ichauch da aber meine Tante und ihre alte Dienerin
haben ein Haus in der Vorstadt zum heiligen Markus
bezogen und dort lebt Nora mit ihrem Kleinen Hin
ter der Kirche Nummer fünf es ist das alleinstehende Ge
bäude unter den Linden Du kannst gar nicht fehlen
Schatz Die arme Leonore will doch ohne Zweifel gern
mit einer vertrauten Freundin sprechen sie sehnt sich nach
Dir deshalb bitte ich Dich hinzukommen Das Haus ist
auf den Namen einer unverdächtigen hiesigen Frau die
ich gewonnen habe von mir gemiethet worden Herrn
von Borks Schergen werden also die arme Leonore
nicht finden dessen bin ich sicher Er scheut den Eklat
mehr als den Tod Bleibt seine Tochter verschollen so
läßt er alle Leute an eine Zwangsmaßregel seinerseits
glauben und erhebt das Haupt stolzer als je zuvor Ver
sprich mir also keinem Menschen das Geheimniß zu ver
rathen Liebste

Ihre Augen blitzten triumphirend Keinem schwur
sie im Tone der unverkennbarsten Wahrheit

Gut denn ich erwarte Dich morgen Wir müssen
alles versuchen um die arme Leonore aufrecht zu erhalten
nicht wahr

Natürlich Grüße sie tausendmal John
Noch ein Kuß dann schlich er sich fort aufathmend

als das Haus des Präsidenten hinter ihm lag Was
sollte er nun seiner Tante sagen

Sie hatte ihn so lebhaft gebeten auch die jüngere
Tochter in ihre Arme zu führen aber er konnte es nicht
wagen sein Herz schlug jetzt schon wieder schneller sobald
er des blonden Mädchens nur gedachte Ihr angehören

eines Fonds für die Unterstützung armer Familien von gefalle
nen und dienstuntauglich gewordenen Soldaten

Dublin 15 Februar In der Nähe von Ballycar Graf
schaft Cläre wurde gestern Abend aus dem Hinterhalte auf
einen Gerichtsvollzieher und auf 2 Polizeibeamte geschossen
alle drei wurden verwundet der Gerichtsvollzieher in lebens
gefährlicher Weise Die Thäter sind noch nicht ermittelt

Cooktown Qnensland 15 Februar Telegramm des
Renter schen Bureau s Frau von Schleinitz Gemahlin des

Landeshauptmannes von Nen Guinea ist gestorben
Konstantinopel 16 Februar Telegramm der Agence

Havas In der Berathung welche estern zwischen Verire
tern der Pforte und den bulgarischen Delegirten stattfand soll
hinsichtiich der Zusammensetzung der Regentschaft em Einver
nehmen dahin erzielt sein daß die Regentschaft aus Stnmbu
low Zankow und einer dritten neutralen Persönlichkeit bestehen
solle über die man sich später einigen isü de Gleichzeitig wäre
auch die Ernennung eines neuen Kriegsministers im Prineipe
zugestanden

Washington 16 Februar Gutem Vernehmen nach er
folgt in nächster Woche die Einberufung von weiteren IvMill
Dollars der dreiprozentigen Fsnds die gestimmte drnprozen
tige Anleihe von welcher noch etwa 4V Millionen ausstehen
dürfte sonach bis Anfang Juli d I amorlisin sein

Philadelphia 16 Februar Der Kandidat der Republika
ner Fitler ist mit einer Majorität von 2V,VW Stimmen zum
Mayor gewählt worden

Tages Chronik
Der Kaiser hörte gestern zunächst den Vortrag des

Grasen Perponcher arbeitete dann mit dem Chef des
Civilkabinets und hatte um 1 Uhr eine Besprechung mit
dem Geh Hofrath Bork Eines leichten Schnupfens
halber sieht der Kaiser sich veranlaßt sich vorübergehend
einige Schonung aufzuerlegen weshalb auch die regel
mäßigen Ausfahrten in den letzten Tagen unterblieben sind

Das diesjährige Kaisermanöver findet der Kreuz
ze tung zufolge beim ersten Armeekorps statt

Die Ratibor Leobschützer Zeitung ultramontan
erhält aus Bieslau solgende Zuschrift Das Domkapitel
wird nachdem sämmtliche Bischofskandidaten regierungs
seitig von der Liste gestrichen worden sind diesmal um
sein Wahlrecht zu wahren eine zweite eventuell dritte
Ljifte aufstellen Was dann die Negierung thun wird
bleibt abzuwarten Sie hat dann die Alternative ent
weder wieder zu streichen und damit dem ihr mißliebigen
Lxiritus rsotor es ist der Domherr Dr Franz gemeint
zu längerem Regieren zu verhelfen oder aber minder
kritisch zu verfahren und vertrauensvoll die Wahl des
Bischofs durch die Wrhlherrn zu beschleunigen

Die chinesischen Regierungsfrachten Personen
und Postbefördemngen sowohl im Verkehr zwischen Eu
ropa und China wie im Verkehr zwischen den chinesischen
Küsten südlichen und nördlichen sollen dem Ostasiat
Lloyd zusolge für die subvemionirten Linien des Nord
deutschen Lloyd zum guten Theil in sichere Aussicht ge
nommen worden sein

Einem Berichte des englischen Konsuls in Ma
rokko zusolge haben daselbst die britischen Kaufleute den
Jmporthandel in Stoffen gänzlich verloren da sie von
Deutschen verdrängt worden sind Der Umsatz von Stoffen

hieß die Waffen ihrem Vater gegenüber strecken und
das wollte er nicht

Julie und Else zwei Kontraste wie sie nicht schärfer
gedacht werden konnten Ein Heiligenbild eine Santa
Virgen der italienischen Schule die Eine und berauschend
verführerisch schön die Andere

War er jetzt verlobt
Etwas wie Mitleid durchbebte seine Seele Sie liebte

ihn die reizende Julie mit dem sammetnen Teint und den
schlanken Händen er war m die Beziehung zu ihr so
unversehens hineingerathen ja er war noch vor einer
Stunde ohne den Gedanken au eine Werbung in ihrZini
mer getreten und nun Bräutigam geworden er
wußte kaum wie

Während er so halb glücklich halb unruhig der letzten
Minuten gedachte stand Julie ihrerseits am Fenster und
preßre die Lippen fest aneinander Ihre Augeu blitzten
ihr Busen hob und senkte sich schneller als gewöhnlich

Ich hasse ihn dachte sie indem sich die feinen Finger
meinander verschlangen Gott weiß es ich hasse ihn

Und dann folgte ein Strom von Thränen diesmal
vor Zorn geweint im Gefühl einer unerträglichen Demü
thigung

6

Hinter der Bahnlinie am See draußen lag das Ge
fängniß dessen obere Fensterreihe den Blick auf die Villa
Halm offen freigab Aus einer der düsteren verräucher
ten Zellen sah Tag um Tag ein blasses Männerantlitz
sehnend und verlangend hinüber als müsse von dorther
ein Gruß zu ihm in die Einsamkeit geflogen kommen ein
Liebeszeichen das seinen sinkenden Muth neu belebte das
ihm Hoffnung und Trost zurückbrachte

Aber immer vergebens Kein Tuch flatterte aus einem
der Fenster kein bekanntes ach so geliebtes Auge sah vom
Fußwege neben der Bahn empor zur Zelle mit ihren Elsen
stangen es war alles alles dahin

Er legte das Gesicht in beide Hände die Eiseskälte
seiner Finger durchschanerle ihn seltsam und trostlos

Alles dahin
Und dann begann der Unglückliche wieder zu grübeln

dann betrog er wissentlich sich selbst das letzte ein
zige Hilfsmittel Derer die keine Hoffnung mehr zu fassen
vermögen

Leonore konnte ihm keine Botschaft senden sie mußte
vielmehr den Gesetzen des äußeren Anstandes bedingungs
los solgen mußte ihn vollständig verleugnen jener An
deren wegen die ja seine Frau war o großer Gott

der jetzt fast gänzlich in deutsche HZnde übergegangen iit

beziffert sich aus circa 30000 Pfd Sterl 600000 Mk
jährlich

Dem Praktischen Arzt Dr Stein aus Ratibor
welcher seit Ende Novimber v I als preußischer Cholera
kommisfarius auf dem Bahnhofe Oesterreichisch
Oderberg stationirt war wnrde am 10 d seitens des
Laudrathsamtes Ratibor zufolge ministerieller Verfügung
die Mittheilung gemacht daß jenes Kommisforium sein
Ende erreicht habe da eine fernere sanitäre Ueberwachung
der Reisenden aus Oesterreich Ungarn zur Zeit nicht mehr
für nöthig gehalten werde

Die Moorkultur Ausstellung welche der Verein
zur Förderung der Moorknltur im Deutschen Reiche mit
Unterstützung der Regierungen Preußens Sachsens und
Mecklenburgs sowie der deutscheu Landw rthschastsgesell
schast in Berlin veranstaltet hat ist gestern in den Räumen
des Berliner Hosbräu Parkes iu der Frankfurter Allee
eröffnet worden Die Ausstellung ist von 84 Ausstellern
beschickt darunter auch von solchen ans Dänemark
Schweden und Rußland Die Ausstellung enthält Proben
von Moor und Torfboden in den verschiedensten Formen
sowie solche des Untergrundes aller auf Moor erbauten
Pflanzen Ertragstabellen Refultate von Düngungsver
sucheu Dügemittcl sowie Meliorationsprojekte

Was kosten nns die Studenten diese Frage
wird je nach dem Standpunkt des Gefragten gar mannig
fache Auslegungen erfahren Die Herren Väter die nach
dem bekannten Studentenliede nur dazu da sind um brav
Gelder zu schicken wenn der Herr Sohn ftndiren soll

sie werden bei obiger Frage sorgenvoll an die vielen
beglichenen und unbeglichenen Schulden des Sohnes
denken Unsere Herren Studenten mögen ja viel lernen
und viel verstehen allein die Knust mit ihrem Gelde
hauszuhalten und den ganzen Monat damit auszukommen
versteht bekanntlich selten Einer Die Gastwirthe im
Quartier latin werden von Kosten wenig berichten
können desto mehr vielleicht von den Einnahmen wiewohl
unter ihnen nicht Wenige einem durchgebrsnnten Stu
denten nachweinen mögen Dagegen wird so manches
junge Mädchen bei obiger Frage erröthend die Hand ans s
Herz legen und mit einem tiefen Seufzer klagen es koste
ihr die Seelenruhe den Schlaf und zuweilen auch die
Ehre Uud dabei spricht sie gewöhnlich nur vom Sin
gular Wir haben indessen bei unserer Betrachtung
den Pluralis im Ange und meinen damit was die Stu
denten der Allgemeinheit den steuerzahlenden Bürgern
oder kurz gesagt dem Staate kosten Hierüber giebt uns
der Entwurf zum preußischen Staatshaushaltsetat hin
reichende Aufschlüsse In demselben ist nämlich der Be
darf für die neun preußischen Universitäten und die Aka
demien zu Münster und Braunsberg also für unsere
Studeuteu im nächsten Etatsjahre aus mehr als ueun
Millionen Mark veranschlagt Nun haben zwar die Uni
versitäten eigene Einnahmen und Stiftungskapitalien zur
Verfügung immerhin beträgt jedoch der vom Staate zu
leistende Zuschuß 6 582460 Mark Die Zahl der Stu

seine Frau es graute ihm vor der Fülle des
Jammers welche dieser fürchterliche Gedanke umschloß

Was war die arme Lcouore was sein Kind
Er schloß die Augen Rothe Lichter erschienen vor

seinen Blicken zuckende Farben und Formen Wer hatte
sich der beiden Verlassenen angenommen

Lange entsetzlich lange Nächte folgten dem Tage der
Verhaftung Mit Singen und Sausen fuhr der ungestüme
Frühlingswind um das alte Gefängniß tausend Blumen
blühten an dem See und in den Feldern drinnen im
Herzen des einsamen Mannes wohnte der Tod Leonore
hatte ihn verlassen er lebte nur noch scheinbar

Solange der Tag andauerte horchte er mit klopfendem
Herzer bei jedem Laut von draußen schrak er auf Viel
leicht sprach ihm irgend ein Mensch von seinem Weibe
seinem Kinde vielleicht kam doch eine Botschaft zu ihm
in das öde Haus wo der Kalk von den Wänden fiel und
der Spalt zwischen dem Fensterrahmen und der Mauer so
unmerklich breiter wurde imMer breiter ein glänzender
Streif in den der Mond seine hellen Strahlen wars wenn
Nachts die Welt im Schlummer lag und nur der Gefangene
einsam wachend ruhelos den Kopf von einer Seite zur
anderen bog

Tages über hüpfte der Sonnenschimmer hindurch Wenn
ein Lastzug vorbeirollte klirrten die Fensterscheiben und
regten sich gespenftiich alle Thüren in ihren Angeln
dann fiel durch die Ritzen der Fußbodendielen eine Schicht
von Staub

Der Freiherr horchte und grübelte er bemerkte von
dem was um ihn her vorging nichts Eines Tages öff
neten sich die Thüren der Zelle und ein Gesängißwärier
brachte einen älteren Herrn welchen er als Dr Klöppert
den berühmtesten Advokaten der Stadt vorstellte Die
beiden Männer der Gefangene und der Jurist blieben nun
stundenlang allein es ist ja das Recht des Vertheidigers
seinen Schutzbefohlenen aufzusuchen so oft er will und
davon wurde ein ausgiebiger Gebrauch gemacht

Everett hatte den alten Herrn gesandt Otto erfuhr nun
wie lebhaft sich die Sympathien für ihn in der ganzen
Stadt kundgaben wie sehr man ihn bedauerte und auf
einen guten Ausgang der Sache hoffte Er erhielt Grüße
von Zahllosen nur nicht von der Einen die für ihn
alles war er hörte daß Freunde und Untergebene sich
bemühten ihn sehen zu dürfen nur Leonore blieb fern
ihr Name wurde nicht genannt

Fortsetzung folgt



direnden an allen Universitäten beträgt gegenwärtig 13 505
so daß von dem Staatszuschuß auf jeden derselben durch
schnittlich 487 Mark entfallen Soviel kostet also im
Durchschnitt alljährlich jeder Student dem preußischen
Staate Nicht uninteressant ist es auch herauszurech
nen was jeder Berliner Student dem Staate kostet Die
Unterhaltung der Universität Berlin erfordert jetzt 2094044
Mark jährlich wobei der Staatszuschuß 1838479 Mark
beträgt Die Zahl der im gegenwärtigen Wintersemester
hier immatrikulirten Studenten beträgt 5357 demnach
entfallen von dem Staatszuschuß pro Kopf berechnet
im Durchschnitt auf jeden Berliner Studenten über 343
Mark jährlich Natürlich verursachen die Studenten der
Medizin und der exakten Naturwissenschaften dem Staate
weit mehr Kosten als die Studirenden anderer Fächer
weil sür erstere Kliniken Krankenhäuser wissenschaftliche
Institute und Museen unterhalten werden müssen Die
Durchschnittsberechnung aber ergiebt daß wie gesagt für
jeden Berliner Studenten der Staat 343 Mark alljähr

lich zusetzen muß B TgblWieder ist in Texas ein Bahnzug angefallen und
beraubt worden Am 24 Januar um 3 Uhr Morgens
als der ostwärts sahrende Texas und Pacific Expreßzug
die kleine Station Gordon verließ sprangen zwei bewaff
nete maskirte Männer auf die Lokomotive und bedrohten
den Ingenieur und Heizer mit den Revolvern Der In
genieur wurde gezwungen weiter zu fahren bis der Zug
eine hohe Pfahlbrücke zwei Meilen östlich von Gordon

erreichte Sobald die Lokomotive und der Gepäckwagen
pafstrt waren wurde der Zug angehalten die Personen
wagen blieben auf der Brücke An diesem Punkte wur
den die beiden Männer durch sechs andere verstärkt Die
Räuber sprengten die Thür der Expreß Car öffneten die

Safe das diebessichere Werthgelaß und entnahmen
derselben alle Gelder und Werthsachen im Betrage von
S000 bis 15,000 Doll die Expreßbeamten weigern
sich den genauen Betrag anzugeben Die Räuber gingen
dann nach dem Postwagen und stahlen aus demselben 27
registrirte Packete wieviel in denselben enthalten war
konnte nicht ermittelt werden Die Passagiere wurden
nicht molestirt und da ihr Wagen auf der hohen Pfahl
brücke stand konnten sie den Trainleuten keine Hilfe leisten
Die Räuber entkamen mit ihrer Beute ohne eine Spur
zurückzulassen Ein Extrazug mit V St Deputymar
schällen ist nach dem Schauplatz des Uebersalls abgegan
gen Diese würdigen Beamten werden sich nun wohl die
Brücke wo der Ueberfall geschah genau ansehen einige
Unterhaltungen mit dem Zugpersonal Pflegen und sich
eine gewisse Frist welche die Ehrbarkeit vorschreibt in
Gordon langweilen auch Wohl die umliegende Natur be
wundern schließlich aber mit dem Bewußtsein wohlerfüll
ter Pflicht wieder heim dampfen Ernsthafte Sicherheits
maßregeln hingegen scheint man gegen diese epidemischen

Zugsberaubungen nicht treffen zu wollen Verwunderlich
wäre es jedenfalls nicht wenn nach dem Vorbilde jenes
Lefsing schen Invaliden der nur noch seine gesunden Glie

der aufzählt in Zukunft das Kabel uns öfter De
peschen brächte wie Zum größten Erstaunen der U S
Sicherheitsbehörden hat der vor sechs Tagen abgelassene
Zug der Union Pacific bezw der Southern Pacific Sa
cramento bezw Los Angeles erreicht Nicht der ge
ringste Ansall oder Unfall soll vorgekommen sein Hoffen
wir daß diese gute Nachricht sich bestätige Man beab
sichtigt dem unerschrockenen Zugführer der dies fertig
bracht den Ehrentitel LllÄwxicm SÄks Licmäuetor zuzu
sprechen u s w

Die Rentiere v S in Berlin hatte zu Anfang dieses
Monats einen neuen Diener angenommen welcher sich
Presler nannte und angeblich aus Konstantinopel gebürtig
war Am 11 d M erschien in der Wohnung der Frau
v S ein Dienstmann und forderte die Dame auf sich
sofort nach der Gesandtschaft Frcmzösischestr 69 zu bo
geben um mit dem Konsul wegen ihres Dieners Rück
sprache zu nehmen Frau v S fuhr sogleich nach dem
bezeichneten Hause fand aber dort keine Gesandtschaft
Während ihrer Abwesenheit erschien Presler welcher schon
mehrere Nächte außer dem Hause zugebracht hatte in
ihrer Wohnung erzählte daß seine Mutter gestorben sei
und verschwand mit einem Lefaucheux Gewehr welches er
angeblich einem Lieutenant W zu überbringen beauftragt
war Als Frau v S zurückkehrte schöpfte sie Verdacht
und sah nach ihren Schmucksachen wobei sich herausstellte
daß solche im Werthe von 4000 Mark gestohlen waren
Die Kriminalpolizei stellte fest daß der angebliche Presler

der Artist Rudolf Preßburg aus Pest ist Letzterer
wurde in einem Berliner Gasthofe festgenommen und be
quemte sich nachdem ein Theil der gestohlenen Schmuck
sachen sowie Briefe seines Vaters in denen er Hundert
sach verflucht wird bei ihm gefunden worden waren zu
einem Geständniß Den größten Theil der gestohlenen
Goldsachen hatte er bereits an einen Händler weit unter
dem Werthe verkauft

Eine neue Art des Kunstbetrugs Dieser Tage
wurde in Paris ein prächtiges Oelbild von Jsabey ver
kauft das eigentlich nur ein Aquarell war Der Händler
hatte das Papier dieses Aquarels durch Abreiben auf der
Rückseite so dünn gemacht daß es durchsichtig geworden
war Nun klebte er es behutsam mit Hausendlase auf eine
Tafel aus Acajouholz Das Papier schmiegte sich so au
das Holz daß es mit demselben eins zu sein scheint Mit
telst chemischer Einwirkung waren dann die Farben außer
ordentlich herausgetrieben worden Zum Schluß war
das Bild mit dickem Firniß wie er zum Anstreichen der
Wagen dient bedeckt worden Das Bild bringt nun eine
außerordentliche Wirkung hervor besitzt eine eigenthümliche
Leuchtkraft Aber die mindeste Verletzung des Firnisses
nimmt auch Farbe und Zeichnung mit fort

Die aus Apia der Hauptstadt der Samoa Jnfeln

eingelaufenen Nachrichten in San Francisco lauten wieder
beunruhigend Feuerwaffen und Munition waren seitens
der Eingeborenen in starker Nachfrage und ein neuer Auf
tand gegen König Malietoa soll bevorstehen Schlaue
Jankeehändler die bei solchen Gelegenheiten nie fehlen
ollen mit Zuführung des verlangten Kriegsmaterials ein

glänzendes Geschäft machen Für Snider Hinterladege
wehre werden von den Eingeborenen gern 60 bis70 Dol
ars bezahlt Walfischfangboote werden auch in ziemlicher
Menge aufgekauft Den britischen Bewohnern Apias ist
dagegen der Verkauf von Waffen und Schießmaterial vom
Konsulat aufs Strengste untersagt Gegenüber der vor
trefflichen Wahl welche die deutsche Reichsregierung durch
Betrauung des bisherigen deutschen Konsuls in Kiew Hrn
Becker mit dem Generalkonsulat auf Samoa getroffen
cheint die Regierung der Vereinigten Staaten durch die

Erneunung eines Herrn Culbreth aus San Franlisco aber
mals wie mit dem bekannten Herrn Greenebaum einen
Mißgriff begangen zu haben Dieselbe ist denn auch wie
der zurückgezogen worden so daß das dortige amerikanische
Konsulat immer noch nicht endgiltig besetzt ist

Eine recht interessante Episode bot in einer der
letzten Borlesungen das Kolleg des Herrn Professor Mendel
in Berlin über Nervenkrankheiten Es handelte sich um die
Vorstellung einiger Veitstanzfälle bei Kindern Bor den Zuhö
rern saßen zur Rechten des Professors zwölf dieser jugend
lichen Patienten Knaben und Mädchen während links die An
gehörigen der Kinder standen Wer die kleinen Patienten auf
merksam betrachtete sah daß sie eine Reihe lebender Modelle
des iriobilv bildeten Bald zuckle der Eine mit den
Armen bald streckte der Andere seine Füße vorwärts einzelne
machten die sonderbarsten Bewegungen mit den Fingern an
dere schnitten Gesichter Nsch seinem Vortrage über das We
sen die Krankheit suchte der Herr Professor durch Erkundigun
gen bei den Angehörigen eine etwaige Ursache für diese Krank
heit nachzuweisen Als einer der Knaben der etwa sechs Jahre
alt sein mochte gefragt wurde ob er schon früher einmal krank
gewesen war wußte er nichts zu erwiedern sondern wandte
sich an seine ein Jahr ältere Schwester die an Stelle der
Mutter zur sicheren Begleitung ihres Brüderchens mit erschie
nen war mit den Worten Clara bin ich schon einmal krank
gewesen Die intelligente jugendliche Beschützerin gab in der
That recht klare und eingehende Auskunft über die an sie gerich
teten Fragen So sehr verbreitet diese Krankheit bei Kindern
auch ist so wenig ist sie doch in Laienkreisen bekannt So
kommt es daß das Gesichterschneiden der Kinder ohne jede
Veranlassung das Zwinkern mit den Augen eine ewige Un
ruhe in Arm oder Bein von den Angehörigen oder Lehrern
für Ungezogenheiten gehalten und darum oft empfindlich be
straft werden Natürlich lassen diese Krankheitserscheinungen
darum nicht nach sondern die Kinder werden wie die Erfah
rung leh t umer dieser Behandlung störrisch und scheu wäh
rend eine eingeleitete Therapie seitens des Arztes jenes Uebel
in den meisten Fällen zu beseitigen im Stande ist

Aus dem Geschäftsverkehr
Guter Rath bei jetziger Witterung Wer seinen

Schnupfen Husten Katarrh schnell los werden will der kann
nur nach einem einzigen Mittel greifen den W Voß schen
Katarrhpillen Oft hört das Unwohlsein schon wenige Stunden
nach deren Gebrauch auf Voß sche Katarrhpillen sind erhält
lich in den bekannten Apotheken Jede ächte Schachtel trägt
den Namenszug Or msä Wittliuger s

TggkskMckxr
Natnrsorschende Gesellschaft Abends Z Sitzung
Kaufmännischer Verein Kaufmännisches Rechnen 2 Abtheilung Nachmittag

2 3 Uhr im Vereinslokale gr Berlin 13 1 Tr
Postverein Ab 8 im Reichskanzler
Physikalisch technischer Club Bereinslokal Goldene Kette alter Markt Ab 8
Hall Bieycle Club Sitzung Vereins und Uebungsfahren 8j Uhr Abends

in Prinz Carl
Hallescher Nadsahrer Clnv Uebung im Hofjäger
Deutscher Privatbeainten Berein W 3 im Hotel zur Stadt Zürich
Stenograph Verein nach Stolze Ab 3 Sitzung und Uebungsab im Cafe David
Gesangverein Sängerlreis Ab 8 10 Uebungsstunde kl Klausstr 8
Gesangverein Frenndschastsbund Ab 8 im Reichskanzler
Teutscher Miiuncr Gesangvcrein 3 11 Uhr im Restaurant zum Eiskeller
Gesangverein Myrthe Ab 8 Uebungsstunde im Paradies
Cither Club Alpenrose Slb j9 Uebungsstunde in den Drei Schwänen
Kegel Eluv Alter Schwede Ab 8j in Bölke s Restaurant
Kegelratten Ab 3 im E Danneberg schen Restaurant

Abgang und Ankunft
der MsenSahnznge Bahnhof HMs

Mags Wrg 7 1S B 3,51 V
10,55 V MCöthenZ 11 31V
1 24 N 3 10 N S S0 N 8 33 A
10 30 A 12 5 A M CöthenZ

Leipzig 4 20 fr 7 30 V
W 25 V 10 15 V 11 30 B
1 40 N 3 20 N 5 3 N6 15A 7 1a A 9 5A 10 47 A
11 0 A 3 2 sr

Nach Viencnöurg 7 40V 11 35V
3 5 N 6 0 A S 25 A sbisHalberstadts

Nach asfel 5 10 V 7 45 V Ms
Eisleben 9 0V 11 43V 12 50
M bis Eisleben 2 0 N 5 50 A
sbis EichenbergZ S 30 Abends stis
Nordhausen 10 37 A 12 9 fr
jbis OberröblingenZ

Nach üben 7 45 V 1 33 N 7 24
A stis Finsterwalde

Nach Thüringen 5 40 sr 7 45 B
10 15 V 11 38 V 2 5 N
5 29 N 6 5 A 3 40 U M
Erfurt 11 3 A

Nach Berlin 4 35 fr 7 2S V
9 18 V 11 0 V 2 0 N 5 39 N
6 0 A 3 45 A bis Bitterfeld
9 22 A

Ton Magdrburg 721 B 8 52
sv Cöthen 10 2 V 1 2S N 5 3
N 6 56 A 3 5s A Z0 4Z
2 45 fr

Bon Leipzig 5 52 V 7,3
3 42 V 9 43 V 11,7
11 23 V 1 12 N 2,51 N S4 i

R 5 31 N 7 37 U L 3 A
8,57 A 10 27 A 11,53

Von Bieneirburg 7 5 V von SS
nern 8 7 B von Halberstadj
10,5 5 1 1S M 5 N 8,50 A
on Cafle 6 55 B sv Nordhlluse

7 14 V 10 5 S sv Nchüibera
1S i 0M von Eisleben 1 13 N
5 13 N 30 A von Eislebeu
355 A 10 S V

Bon Kilben 7 4 V svo Falke
berg 1 6 N 7 9 A

Von Thüringen 4 28 fr 7 7 V
S 13V 10 33 B 1 S N 5 1

N S 53 N 8 3 A 9 13 A
10 56 N
Bon Berlin 4 20 3 20 i vo

Bttterfeld 10 3 V 11 31
2 5 N von Bitterseid 5 23
5 44 N 3 53 A 10 SZ A

bedeutet Schnellzugs s bedeutet Lokalzug

Abgang und Ankunft der Privat PersonenpMsK
PoMos Halle

Nach SchMiidt 5 45 V 3 0 N Bon Schalftiiüt 8 35 B 7 S
Nach Salzwiiud 6 0 V 3 0 N Von Salznumde 10 0 B 7 N
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Uebersicht der Witterung
Tie Temperatur in Celsius Graden war in nachbenannter

Stödten folgende Petersburg 3 Memel 9 Berlin 11
HowbMb Z Cheumitz 10 München 13 Paris 5

Berliner Börse voN IS Februar
Die heutige Börse eröffnete und verlief im Wesentlichen iir

fester Haltung auch die von den fremden Börsenplätzen vorlie
genden Tendenzmeldungen lauteten günstiger Im klebrigen
aber mangelte es im Allgemeinen an geschäftlicher Lebendigkeit
o daß hier die Umsätze sich in bescheidenen Grenzen bewegten

und der Verkehr nur zeitweise in Folge belangreicherer Deck
uugskurse größere Regsamkeit gewann

Produktenbörse Berlin 1ö Februar Wetzen behauptete auf vereinzelt
vorgenommene Deckungen ungefähr letzte Preise loko 150 bis 174 M
April Mai 160 bis 160,50 M Roggen loko nur feine Waare einiger
maßen beachtet Lieferung bei sehr stillem Geschäft in den Notirungen etwas

schwächer loko 127 bis 133 M April Mai 123,50 bis 129,25 bis 129
M Hafer loko wenig beachtet Termine still und kaum verändert
loko 109 bis 140M April Mai 108 bis 108,25 M Gerste in ruhigem
Handel loko 112 bis 190 M Rüböl blieb geschäftlich vernachlässigt
behauptete sich aber im Werthe loko ohne Faß M, April Mai 45,20
M Petroleum geschäftslos loko M laufender Monat

M Spiritus loko auf die kalte Witterung im Preise höher ge
halten Termine bei mäßigen Umsätzen in fester Haltung loko ohne Faß
36,50 M April Mai 37,40 bis 37,30 bis 37,40 M Mehl behauptete
sich bei kleinem Geschäft im Preise Weizenmehl 00 23,00 bis 21,75 M
0 21,50 bis 19,50 M Roggenmehl 0 19,00 bis 17,75 M 0 und 1
17,75 bis 16,75 M

Preise verstehen sich soweit nicht anderes angegeben als bezahlt

Preich Deutsche Fonds
Dividende 1886

Reichs Anleihe

do doKomol Anl
do do

Staats Anl 1868
do 50 52 53 62

Staats Schuldsch
Sächsische Pf Br
Pommer sche R Br
Posen sche do
Preußische do
Sachsische do
Schlei doEisenb Anl
Vairische Anleihe
Hamb Staats Rente
Sachs Altb Lb, O
Sächs Staats Anl

do Staats Rente
do Ldw Psdbr
do do doPr Pr Anl v 55

Braun 20 THI L
Cöln Mind Präm
Dessauer do
Meining 7 Fl Lose

3V
4

3V
4

4

SV
4

4

4

4

4

4

4

4

3V
4

4

3

4

4V
3V
ifr
3 /2
3V
fr

104,40 b
99,00 B

104,00 B
99,00 B

101,80 G
101,50 G
99,90 G
00,00

103 00 b
102,75 G
102,75 bG
102,75 G
102,75 G
103,25 G
102,50 bG
97,90 G

103,50 G
00,00
90,20 G

102,50 B
00,00

144,20 b
94,50 B

128,50 B
128,50 G
23,50 B

Aegypt garant 4
Italien Rente 5
Oesterr Goldrente

do Papierrcnte
do Silberrente

Rumän große
Russ Goldrente

do do 84do do 1erdo Orient Anl
do Prämien 64
do do 66do C Bodencr
do Curl Pfaudbr

Serbische Rente

Ung Gold s 1000
do do 500
do do s 100do Jnvest G A
do Papierrertte

Industrie Aktien

Kisenbahn Stamm Mtirn

2VAachen Mastricht
Altenburg Zeitz
Berlin Dresden
Mz, LudwigSH
Marienbad Mlawka
Niederwaldbahn
Nordh, Erfurt
Ostpreuß, Südbahn
Saalbahn
Weimar Geraer

do 2j conv
do ungar fr

Werra Bahn
Buschtiehrad B
Dux Bodenbach

Gal Mrl, L, B
Gotthardbahn
Kursk Kiew
Russ Stb

do Südw
Südöst Lomb
Warschau Wien

0

3V
V

5V
0

S

0

4V
2V

0

2V
4V2

V2
5

3V2
10

7sz
5

1

13

50,10 bG
00,00
19,60 bG
90,10 b
36,50 b
66,25 b
33,80 G
64,10 bG
33,70 v
22,40 b
00,00
00,00
73,00 b
81,50 G

130,75 b
79,90 bG
94,90 b
00,00

124,10 b
58,00 b

141,00 b
264,50 d

Eisenbahn Prwritiit Ttaimn Mikli

Berlin Dresden 0 S0 S0 G
Marienbad Mlaw 5 96,25 bG
Nordh, Erfurt 4 103,30 G

Oberlausitzer 3V 92,00 bG
Ostpr Südbahn 5 100,00 b
Saalbohn 3 88,00 bG
Weimar Gera 2V 80,25 bG

Inländische Sisenbahn Prioritäten und
Obligationen

Ausländische Fonds
Dividende 1886

4

4V
4V

S
5

5

5

5

S

5

5

4

4

4

5

5

71,25 b
93,60 b
86,50 b
61,70 b
63,25 G

106 60 b
87,20 b
37,60 b
55,10 G

135,50 b
129,50 b
82,00 bG
00,00
76,60 bG
76,30 b
77,25 bB
78,30 oB
98,00 bG
68,25 b

Heinrichshall
Dessauer Gasgel
Berlin Anhalter M
Freund conv
Grusouwerk

Hall Maschinen
Löwe Co
Zeitzer Masch
Frister Nähmasch
Cröllwitzer Pap
Eilenb Cattuu
Langensalz Tuchs
Glauzig Zuckers
Körbisdorf
Kette Elbeschiff
Nordd Lloyd neue
Bazar
Berl Aquarium

do Brotfabrik
Deutsche Edison Ges
Greppiuer Werke
Nordh Tapeteus
Thüringer Salm
Westphäl St, Pr

Vauk Rttien

S

3V
3

12
5

4

4V
3

115,50 bG
174,25 b
97,00 G

115,10 bG
137,75 bG
136,00 G
238 00 bG
215,50 G

38,25 bG
135,00 b
65,00 G
00,00
72 00 G
96,00 B
85,25 G

115,20 bG
172,00 bG
62,00 bG
00,00
96,50 bG
83,10 G

102,00 G
45,00 G
83,00 G

Berlin Dresden
Breslau Warschau
Dtsch, Nordd Lloyd
Halberst, Blankeub
Nordhausen Erfurt
Ostpreuß Südbahn
Saalbahu gar conv

do

Weimar Gera
Werrabahn I lüia

do 1836

4V2 101,25 G
5 00,00
4 99,80 b
4 99,75 G
4 /2 100,50 G
4Vs 00,00
4 94,75 B
3V 00,00
4 00,00
4 00,00
4 00,00

Ansl Kisenb Priorit Tbligatione

4 99,00 B
5 84,75 bB
5 81,10 G
5 104,75 B
5 77 90 b
5 99,90 bG

70,00 bG
393,50 b
00,00

Aachen Mastricht
Dur Bodenbach

do 2 Kdo 3 LKaschau Oderberger
do Goldpr

Kroupr Rudolssb
Oestr Fr Staatsb

do von 1374
do von 1835
do Ergänz Netz
do 1 u 2 L
do Goldpr

Pilsen Priesen
Südösterr Lomb

do neue
do Obligat
do GoldUngar Nordostbahn

Brest Grajewo ind g
Gr Russ Eisenb g
Koslow Woron gar
Kursk Charkow gar

do in Lstrl
Kursk Kiew gar

do kleine
Mosco Kursk gar
Mosco Rjäsau gar
Rjäsan Koslow gar
Rjaschk Morczanskg
Südwestbahn gar

Transkaukasische g

do kleine
Warschau Teresp g
Wladikawkas

371,50 bB
375,00 bB
105,90 b
97,70 b
70,25 G

303,00 B
303,10 G
100,40 B
96,60 b
76,00 G
90,10 d
73,90 G
97,25 b
96,60 G
96,75 B
98,50 bG
98 50 bG
81,10 bB
94,10 G
91,70 bG
95,70 b
81,10 B
64,30 b
64,50
97,00 bG
79,25 d

Wechsel

Amsterdam 100 fl 3 T 168,15 b

London 1 Lstrl 3 T 20, 9 b

Paris 100 Fr 3 T 30,35 b

Wien 100 fl 3 T 158,60 b

Petersburg 100 SR 3W 182,15 b

Berliner Kassenv
do Handelsg
do Maklerver

Braunschw Bank
Darmstädter Bank
Dessauer Credit
Deutsche Bank
Disconto Comm
Dresdener Bank
Geraer Credit
Geraer Bank
Lechz Credidtanstalt
Leipz Diskontog
Magd Bankv
Meining Hyp 40
Mitteld Creditbank
Nationalb s Dtschld
Nordd Bank
Oesterr Credit Anst
Petersb Diskontob

do Internat
Preuß Bodenkredit
Pr Ctr Bd 40
Reichsbank
Sächsische Bank
Weimarische Bank

3

6

5V
6V
7

9

11
7 /2

5V2
0

9

5V
6

4

5

610

13

5V
8

6 t
5Vs
0

113,ÜÜ ö
143,25 bG
114,75 B
00,00

131,25 VG
137 00 G
151,50 b
186,70 b
124,00 bG
0 ,00
81,75 G

164,40 b
98,50 b
00,00
93,50 G
91,75 G
83,50 B

,00 B
443,50 b
00,00

103,00 G
93,25 bG

129,40 b
136 00 bG
112,30 G
54 00 b

Bergwerks und Hütten Aktien
AnHalter Kohlen
Dortm Union
do St P LtDuxer Kohleu
do do conv

Köln Müsen
Kön u Laurah
Lauchhammer

Sächs Gußstahl
S Th Braunk V

do St Pr 5 j
Stolb Zinkhütte
do St Pr 5 c

Westeregeln

11 172,00 bG

57,30 bG
36,50 G
7u,50 G
16 50 G
78,20 bB
53,00 B

7 113,00 B
15 00,00
15 00,00
1 31,25 b
6 101,75 bB

142,50 G

Deutsche Hypothcleii Pfandbricsc
ch D Psandbr

do doGoih Pr Psandbr I
Meining Hypothbr
do Präm Psddr

Nordd Grdcr Psbr
Pr Bodencr rzb
Pr Cent Bod rzb
Südd Bodencred

5

4

3V
4
4

5

5

5

102,25 G
100,90 G
103,10 b
100,10 b
121,50 b
00,00
110,50 G
113,00 b
100,00 G

Leipz Börfe v 16 Febr
Sächs Rente
Altenburg Zeitz
Außig Teplitz
Buschtiehrad I Em
Altenburg Zeitz
Buschtehrader

Mg D Credit
Leipziger Bank
Sächs Bank
Dörstewitz Rattm
S Thür Braunk

do St Pr 5 io
V S Th P St Pr
Zeitzer Par u S A
Zuckerraff Halle

I Hall Straßenbahn
Cröllwitzer Papiers

4V
4V
5

3

9

5V

15
15

90,00 G
101,25 G
100,75 G
82,30 G
00,00

119,00 G
164,75 G
129 00 G
112 25 G
37 50 B

160,00 B
160,00 B
39,50 B
78,00 G
95,00 B
00,00

190,00 B

U Freitag 5 Uhr Ueb für Damen Volkssch
1i Anm v Mitgl beiBoretzfch Wilhelmstr 5
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Ansang Uhr

SW K VdvAtvr
Direktion

OtLsivIl ITsiliri Ik unu ü El tc
Freitag den 18 Februar 1887

1SS Vorstellung Außer Abonnement
Zum ersten Male in dieser Saison

Oper in 4 Akten von Meilhac und L Halevy Musik von Georges Bizet
Mit neuen Dekorationen und theilweis nenen Costümen

Vorkommende Tänze arrangirt von der Balletmeisterin Josefine Strengsmann

Personen
Carmen

Don Jose Sergeant
Escomillo Stierfechter
Zuniga Lieutenant
Morales Sergeant
Mieaela ein Bauernmädchen
Lillas Pastia Inhaber einer Schenke
Dancairo lReinendado il Schmuggler

Carrie Goldsticker
Moritz Hindemann
Ernst Wehrle
Adolf Uttner
Georg Schaffnit
Alexandra Mitschiner
Gottfried Greger

iJgnatz Zimmermann
Walter Müller
Justine Wegener
Louise

WWM MWWWWWWK

vorseNes
Als ganz besonders beliebt und gern gekauft empfehle

ich

Schnureneorsett 2,7S
ächt Fischbein 3 3S

LsttSr üi Wrfeder Eorsett 4,SV
Diese 3 Corsetts zeichnen sich durch vorzügliche Sitz

besonderer Dauerhaftigkeit und Preiswürdigkeit ans

KSAWKNs SÄS M
Halle a S Markt

Tänzerinnen

Remendado

Mercedes, Zlgeunermädchen Louise Schaff nt

Ein Offizier Gustav SchwabSoldaten Straßenjungen Cigarrenarbeiterinnen Zigeuner Zigeunerinnen Schmuggler
Stierfechter Magistratspersonen Kaufleute Volk

Ort und Zeit der Handlung Spanien 1820
Im 2 Akt Ballet ausgeführt vom ganzen Balletperfonal

Im 4 Akt Ballet ausgeführt von denMargarethe Hoffmann und Auguste Grosse
Spanischer Manteltanz ausgeführt von der Balletmeisterin Josefine Strengs

mann und Emilie Strengsmann
Die Dekorationen des ersten und vierten Aktes sind von Herrn Schwedler neu gemalt

Opern Preise Prosceniums Loge I Rang 4 Mk Orchester Loge 4 Mk I Rang Loge
3 Mk 1 Rang Balkon 3 Mk Orchesterfauteuil 3 Mk Parquet 2,60 Mk Prosceniums
Loge 2 Rang 2,50 Mk 2 Rang Vorderreihen 2 Mk Parterre nummerirt 1 S0 Mk
2 Viang Hinterreihen 75 Pfg 3 Rang nummerirt 1 Mk Gallerie 50 Pfg
Textbücher s 50 Pfg sowie Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel ä 10 Pfg

sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben
Die Tageskasse ist von 10 1 Uhr Vormittags und von 3 4 Uhr Nachmittags im

Vestibül des Theatergebäudes geöffnet
Garderobe Abonneme nts Bücher zum Preise von 4 H gültig für 38 Vorstellungen und

die vollständigen Pläne des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter
Sitze sind an der Theaterkasse a 30 Pfg zu haben

Kassenöffnung V Uhr Anfang Uhr Ende nach 1 Uhr

Sonnabend den 1V Februar LK87
ISO Borstellung 94 Abonnements Borstellung Farbe rvtl

/z

Sonntag den SV Februar KM VarstvilnnKv
Rachmittags 3/z Uhr Fremdenvorstellung

Abends V Uhr
131 Vorstellung Ascher Abonnement

Die nächste Aufführung von findet Montag den
21 d Mts statt

Krank Edmund Doß Cuno v Lühmanu Albert Patry

Nach dem von uns mit den städtischen Behörden vereinbarten Pachtvertrag
ist die Veröffentlichung des Theaterzettels mit Angabe der Nollenbesetzung aus
schließlich dem Halle schen Tageblatte vorbehalten Alle anderweiten Publikationen
werden von uns bezüglich ihrer Richtigkeit und Vollständigkeit nicht vertreten

Die Direktion des Stadt Theaters

ksÄÄvrsM NdswAM 87/88
Etablissement I Ranges

mit prachtvollem Wintergarten Sehenswürdigkeit Halle

Nach dem Theater
Telephonanschlntz 4

SSNN0SSSGGGT G ISSÄVSTTGG
s IZSttinvr G I iddibliotli 5

Z iS Postftrafze 12 Eingang Mathhansgafse
M welche fortlaufend durch die neuesten Erscheinungen der deutschen englischen und

französischen Literatur ergänzt wird empfiehlt sich dem geehrten Publikum zur
M gefälligen Benutzung

W vollständig stets auf LagerA käuflich auch leihweise zu haben W
8

V

Unter unveränäertem ortbestelisn raeines seit vielen laliren unter ineiver

persönlieken I eituvA detinälielisn ttiir usstattuvAsn Nerrenväselis Lpeo Obsrirenräen erölknete lnerseldstIZi eit 8ti ,8 v3S
iin Hause äes Herrn W eins
Mcks I eintzli ksMMÜeii
in velelisr weine eigenen äseliekalzriliate 2iuin Verliauk ausstelle

Inclein ioli Idnen lies er elzenst mittlreile liitte uin Ilrr ferneres AöneiAtes
Volrl wollen unä iieioke nnt

Halle a 8 iin elzrnar 1887
vor ügl Ilockaolituu

W UMZVtG

SsrAsr rswvoUsllv LIviäsrstoKs
verschiedene Qualitäten in Oöp

N 2 KZS jS s etin großer Auswahl

Den geehrten Hausfrauen sehr empfohlen

KmM Kkffee
von ZZ ti 2Ät in Magdeburg

olllommeuster Kaffee Ersatz ni beste Mischung
zum Bohnen Kaffee

Den alten Cichorienfabrikaten unbedingt vorznzieheu
im Verbrauch noch billiger ist Brandt Kaffee unentbehrlich für jeden Hanshalt

Zn haben in vielen Materialwaaren Geschäften
Niederlagen gesucht Erfolg verbürgt

Vertreter für Halle a S Herr Otta

Ss A AMßl MANMk N
4

Freitag den 18 Februar

Großes Mckbierfefl
mit obligatem Speckkuchen

Brillante Dekoration Originelle Vockmützem
Mnsikalische Unterhaltung

il ZS druckt

NestamBn nlr Forelle
Heute Freitag den 18 er

I KÄK8 gr koekbiek fest
verbunden mit Streichmusik

Ansang V Uhr Abends Entr e frei
Vokal frisch dekorirt Bockbiermützen

Freundlichst ladet ein HH iimliSor
Wiihler Bersammlimg
Sonnabend den 19 Februar Abends 8 Uhr

im sMijRZs
Tagesordnung Reichstsgswaßl

Rkftrenl Herr Dresden
ZjÄ dM dÄI ouÄe Wid KissratmUH L dx mtwort tch Jzilwä M Ack li w HaZe UZ i chs BllchdmÄrct Vi SiÄ

Expeöttw des Hallr schW TagÄlatt Gr ßs MichßrM S w ZH MorzWS H L M WvÄZ
Hierzn 1 Beilage
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